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Wann wurde S®EVEerus Zu Patriarchen VO  a Antiocchien
geweiht

VOIl

Hiıeronymus Engberding OSB

on <1ibt SCINCT vorzüglichen Studie ber Le Monophysıisme
syrıen*) ı] fut le novembre 512« Er folgt damıt AÄnsıcht,
dıe wıieder vorgetragen wıird un!: die sich bıs auf Grustav Krüger
SC11NC11 Artikel SCUEYUS der Realencyclopädie für protestantısche T’heologıe
UN Kırche (1896) 754 zurückverfolgen läßt?), sich auf
Joh Malalas?) Zwar hat Brooks der verdiente Herausgeber
von T’he Hymns of SCverus of Antıoch*) un collection of Letters of SCUErUS
of Antıoch®) und Joh ofEphe L1ves of the Eastern Saints®) gelegentlich
der Besprechung VOonl Kugeners Ausgabe der Homilie CC Bresche

diese Mauer schlagen versucht‘). Indessen scheint Stimme
unbemerkt verhallt SCINHN. Darum halte ich für notwendig, diese rage
och einmal anzuschneiden.

Die Anhänger der sententıia scheinen völlıg das Materı1al
übersehen, welches u1ls den Homilıien, welche Severus lage SCIHHET
Bıschofsweihe und den einzelnen Jahrestagen gehalten hat, ZUT Lösung
der rage dargeboten Wird®) Aus ihnen erg1bt sich IN1IL aller Eindeutigkeit

DiIe Bischofsweihe wurde Martyrıum des Romanus C
nommen‘)

z) alkedon (Würzburg 426
-A Kugener Homielıe de Severe d’Äntıoche 16 767 '"Lhomas

Miıchels Beıträge OT, Geschichte des Bıschofsweihetages chrıstlichen Altertum und
Mıttelalter Liturgiegeschichtliche Forschungen 10 (Münster 82

Ignazio u1d1, Les Homuilıae Cathedrales de Severe d’Antıoche DD 207
Ernest Honıgmann, EKuEques el evECchESs monophysıtes Äsıe ANTLENEUTE sıecle

GCSCO 127 (Subsidia Löwen WAar 11111 leider noch nicht zugänglıch
%) Chronographia 1ıb 16 0’7 5992

1— 184 un:! 593.—802
12 165—342 und 14 1—310 845—855
17 1—308 18 513—698 19 151—286

24 (1923) 247
2 Es kommen Betracht Homilıe NOC. nıcht veröffentlicht); Homilıe 25
Jahrestag; och nıcht veröffentlicht) ; Homilıe 3A0 (3 Jahrestag 20 23924

bıs 343); Homilıe 09 Jahrestag.= 22, 207—2209)
®9 Wright, Catalogue of Syrıac Manuscrıipts the Brıtish Museum (London

524
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DiePredigt Jahrestage der Weıhe, dıie och nıcht veröffentlicht Ist,
handelt auf Grund der Überschrift yauch ber den hl Maärtyrer Romanus«!°),

Die Predigt Jahrestage (also November 515) 1st ebenfalls im
Martyrıum des hl Romanus gehalten**), und der Redner wıdmet einen
SANZCNH Abschnıitt dem edenken diesen Heıilıgen??).

Was soll diese Verbindung des Romanus?®) mi1it dem Bıschofsweihe-
tage ? Dem Liturgiegeschichtler leuchtet sofort die AÄAntwort auf Dieel
wurde 1n dem Martyrıum des hl Romanus**) VOTSCHOMMCH, we1l dereıhe-
Lag auf einen lag fıel, welchem die Gemeinde Antiochien ihren
Gottesdienst 1n diesem Martyrıum abzuhalten pflegte. Und ZUS die
Gemeinde diesem JTage diıesem Martyrıum ? Weil 6S der Jahres-
gedächtnistag des hl Müärtyrers War Darum wurden auch die Annıversariıen
der Bıischofsweihe 1n eben diesem Martyrıum gehalten denn diesem lag
fand der Patriarch seine Gläubigen eben 1n dieser' Kirche. er fühlte
sıch der Patrıarch durch den Ort: dıie Bischofsweihe erhalten hatte,
CN mıt dem Heılıgen, dessen Gebeine (0)81 ruhten, verbunden, daß auch
Zzwel ymnen für die gottesdienstliche Feier dieses ages Ehren des
Müärtyrers diıchtete und ın seine Liedersammlung auifnahm?*®),

Nun 1st aber der Gedenktag dieses Romanus schon 1n dem altesten
Martyrologium, das uns in der kostbaren Hs dus dem a.  TE 4A11 syrısch e_
halten 1St, bereıits November*®). Und dieser lag iSt se1InN lag geblie-
Den, sowohl 1mM Byzantinischen!”) WwIe 1mM Jakobitischen?®). Daher dürten WITr
annehmen, daß iNnan auch 1mM Antiochijen des beginnenden Jahrhunderts

diesem Tage Romanus feierte.
Und WIe eine Bestätigung dieses Ergebnisses nımmMt CS siıch duS, WCNN

Nu dieser 18 November 5172 ausgerechnet auch ein Sonntag ist!?). Gewi{l3 OE Wbiletet das VON der S0g Apostolıke Parados1s“) Zuerst tormulıerte (Jesetz

10) right 536
11) 20, 2924
12) 20 3423
13) Mır Aa1esem OMAaNus 1st jener gemeınt, welchen Eu ebiu De Mart.Palaest.

eNnande ber ihn vgl BH 602 und BH  C 1028 Im byzantınıschen Brauch
1sSt dieser Romanus Wwel Romanı geworden. Vgl AÄActa Sanctorum Propyl Nov
(Brüssel 225

14) Vgl Chrysostomus Baur, Der Fohannes Chrysostomus UN SCINE Peıt
München und DiectAÄArc  hrLit &s 59—214: Walther Eltester, Daiae
Kırchen Antıochias ım ZntWiıss 26 (1957/) 251—286; Karl Otfried üller,
Antıquitates Antıochenae. Göttingen 1839

15) FE
18) 10, 2
17) AÄActa Sanctorum wı1ıe
18) Anton Baumstark;, Festbremier UN Kırchenmahr der syrıschen Fakobiten
Studien AA Geschichte und Kultur des Altertums 3, 2R (Paderborn 199
19) Grotefend, Zeıtrechnung des deutschen Mıttelalters und der euzeıt
(Hannover 'L’afel 97)
20) Gregory DIx: I’he treatıse the ÄAÄbpostolic Tradıtıon of St Hıppolyte of Rome

(London
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VO: Sonntag als dem eigentlichen Bischofsweihetag keine unbedingt —

verlässige Gewähr für die Anwendung auf jeden einzelnen Fall?!), Indessen
darf dieses Moment auch nıcht übersehen werden.

Omıt mussen WITr annehmen, dafß sowohl Johannes Malalas wI1e auch has
VOoO  - Nısıbis, der den November ang1bt, nıcht unterrichtet
der daß ihre Angaben Laufe der Zeıt durch bschreiber verdorben
wurden. Diese Annahme empfehlt sıch mehr, als Zzwel AaNONYINC
otizen 1n syrıschen Hss den November bieten.*?)

Als Baumstark sich 1899?3) dahın aussprach, dafß dıe Jahrtagshomilıen
Feste des hl. Romanus gehalten worden selen, WTr ihm och nıcht 1Ns

Bewußltsein gekommen, welche Konsequenzen sıch daraus für das VOonNn

Johannes Malalas überlieferte und VoN den Gelehrten allgemeın ANSCHNOM-
INeENEC Datum des November ergeben würden. Deswegen wirkt das
unvoreingenommen den omılıen abgewonnene Argument durch-
schlagender.

21) Vgl. die aDellen be1 Michels
22) D 3174
23) Das Kırchenjahr ın Antıochi:en >uıschen 512 UN 518 Römaische QOuartal-

schrift 13 (1899) 225


